
Das uch in der Apokalypse‘
Marıus Reıser

Himmulische Bücher ım Alten Orıent UuUN Griechenland
Das Buch 1St nıcht 9KaBRE e1in Miıttel Zr Informationsspeicherung und Z}

Festhalten VO Gedanken, Tatsachen und Geschichten, mehr der wenıgerdickleibig, mehr der wenıger ZzuL gebunden, mehr der wenıger schön
gedruckt; 1St auch ein orofßes Symbol. Denken WIr 1LL1UT das Buch des
Lebens der das Buch der Natur, 1n dem heute aber leider fast HAT och dıie
Naturwissenschaftler lesen wollen.! Bereıts 1m Alten Orıient treffen WIFr die
Vorstellung VO himmlischen Büchern, SCHAUCTFK: himmlischen Tateln A auft
denen die (3Otter alles Wiıchtige aufgezeichnet haben ber den Weltlauf,
ber die Namen der Könıige und ıhre Regierungszeıten, 1aber auch ber das
Leben jedes einzelnen Menschen. Und die Aufzeichnung geschıieht nıcht 1m
Nachhinein, sondern schon 1mM Voraus. Diese Tateln sınd also Symbole der
yöttlıchen Vorsehung, die alles menschliche Geschehen lenkt Es geschiehtaut Erden das, W ds 1m Hımmel geschrieben steht. Es ex1istlert och eine
Inschriuft des KöOön1gs Nebukadnezar HE (605—562 v-Chr). Jenes Herrschers,
der 55/ Jerusalem zerstorte un eınen Tel des Volkes 1n dıe babylonischeGefangenschaft führte. Auft dieser Inschrift bıttet Nebukadnezar 1 eiınem
Gebet den Schreibergott Nanu: „Auf Deliner zuverlässiıgen Tafel, die da fest-
legt die renzen VO Hımmel und Erde, sprich AL E KSEN meılıne Tage langwähren moOgen, und schreibe hohes Alter für mich aut!“?

Vortrag VO der Arbeitsgemeinschaft Katholisch-Theologischer Bibliotheken iın Aachen
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Beyerlın. Göttingen, 1975 ATD Ergaänzungsreihe U, 139
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Auf solchen Tateln 1st auch das yöttliche (seset7z testgehalten, ach dem
sıch die Menschen richten sollen, alles ber Opfer, Gebete und dıe esetze
der Freundschaft. Und selbstverständlich o1ibt hımmlische Schreiber, dıe
alle Vergehen und Verstöfße diese yöttlichen esetze testhalten. In
eiınem Gebet wırd der Wunsch laut S werde zerbrochen die Tate] meıner
Sunden. c 3 Dies deutet darauft Aın DESS dıe Vorsehung nıcht als unerbittliches
Schicksal gedacht iSt

Aus dem Orıient gelangten solche Vorstellungen auch ach Griechenland.*
Zeüge dafür 1St der Tragödiendichter Eurıipides, der arüber SPOLtEL: „Glaubt
ıhr denn, A4SSs dıe Vergehen m1t Flügeln hınauf den Ottern gelangen,
S1Ce Aa Jjemand einträet 1n das Tafelarchiv des Zeus (EV ALOG ÖEATOU
MTUXAGC), und Zeus schaut hineın, dıe Sterblichen entsprechend rich-
ten” Und selbst WT Zeus dıie Vertfehlungen der Sterblichen autzeichnen
wollte: der Hımmel reichte nıcht AaUS dazu! Und mı1t seiınem SaNZCH
Schartblick ware 31 nıcht 1n der Lage, eiınem jeden die Stratfe schicken .“
Di1e Argumente, die Furipides die Vorstellung elines hımmlischen
Sündenregisters aufführt, sınd LT T: dıe typıschen Argumente eines
Autklärers:; 1aber S1@ sınd nıcht esonders überzeugend, WEeNnNn INa  => sıch eınen
unendlichen Hımmel und einen allmächtigen (Gott denkt und sıch 1mM Klaren
arüber iSt, A4SS CS sıch be] der ede VO „ Tafelarchiv des Zeus  CC mMeta-
phorische der symbolische ede andelt. Und arüber sıch auch dıe
antıken Menschen 1mM Klaren. VWer wollte enn 1mM Ernst daran zlauben, 1m
Hımmel ex1istiere IN Tafelarchiv AaUS gebrannten Tontateln der
Holztäftelchen MaI% Wachsüberzug? Miıt derartigem Spott ZROHSl INa  - symbo-
isches Denken nıcht treffen.

Himmlische Bücher ım Alten Testament®
uch 1mM Alten Testament finden WIFr die Symbolık der hıimmlischen

Buchführung wıieder. SO wırd 1n Ex erzählt, W1€ Mose ach der GEa
schichte mı1t dem goldenen Kalb och einmal C008 aut den Sinal ste1gt,

Vgl Eberhard CHRADER: Die Keıilinschriftten un:! das Alte Testament. Auf!l 1E  = bear-
beitet VO 1mmern un: Wınckler. Berlin 1905 402 Anm 4, dort mIıt einem welıte-
U  —> ahnlichen Bele

Vgl Albrecht IEFRICH Nekyıa. Leıipzıg un: Berlin, 1913 (ND Darmstadt, 126f.
Eur., Melanı C; irgt 506
(Csute UÜberb cke bieten Bıll 169—-176; Hans BIETENHARD Dıie hımmlische Welt 1M

Urchristentum un:! Spatjudentum. Tübıingen, 19L W DE DEn



Das Buch IN der Apokalypse
Fürbitte ür das Volk einzulegen (Ex 32,30-35). Er bietet seın e1ZE-

L1C5 Leben als Ersatz d und das ULE MIf den Worten: „Streich miıch aUuUsSs
deinem Buch!“ Hıer haben WIr also die Vorstellung VO eiınem Buch: 1n das
(GOtt jeden Lebenden eintragt: dıe Streichung AaUusSs diesem Buch bedeutet Tod
Deswegen heißt auch „Buch des Lebens“ der „Lebensbuch“. ber (SOEt
lehnt das Angebot des Mose 1b m1t den Worten: ANUF den, der miıch
gesündıgt hat, streiche ıch AaUS meınem Buch.“ Dass Jes metaphorische ede
1St unı das Buch e1in Symbol für das Leben darstellt, dessen Spender und
dert (SOFT allein ISt;, bedart ohl keiner weıteren Begründung.

Diese Metaphorik finden WIr auch e1ım Psalmıisten. Er wünscht den
Bösewichten den Tod m1t den Worten: „S1€ selen AaUS dem Buch des Lebens
getilgt und nıcht be]1 den Gerechten verzeichnet“ (Ps Von eiınem
„Merkbuch“ für die Gerechten ISt auch 1n Mal 516 SOWI1e 1ın Dan 121 die
ede (5Oft hat 1er eın Verzeıichnis derer, die e1m eschatologischen Gericht
m1t dem Leben davonkommen sollen /

Das Buch als Symbol für CGsottes Vorsehung finden WT wıeder 1n
DPs „Deıine Augen sahen, W1e€e ıch entstand, 1n deinem Buch WAar
schon alles verzeıichnet:; meıne Tage schon gebildet, als och keiner
VO ıhnen da WATFr.  I Eıne eindrucksvolle Metaphorıik bietet eın anderer
Psalmvers: „Meın Elend IST aufgezeichnet be] dır Sammle meıne Iränen ‚AA
einem Krug, zeiıchne S1C aut in deinem Buch!“ (Ps 5619) Neben dem Krugfür dıe Iränen finden WIr jer das Buch als Symbol des yöttlichenGedenkens, 1n dem WIr Leıden aufgehoben wIssen.

Eıne berühmte und für die christliche Ikonographie wichtige Stelle 1STt dıe
Gerichtsszene 1n Dan Hıer werden Throne für eın SANZCS Rıchterkolle-
z1um aufgestellt. Der Vorsıtzende 1St Gott, als se1ne Beıisıtzer sınd ohl
Engel gedacht. „ DAas Gericht SCLZIG sıch, und Bücher wurden aufoctan.(Dan 7,10) Der Zusammenhang zeiet, Aass diese Bücher das Sündenregisterder Angeklagten enthalten.®

Am Ende des H@ Kapıtels des Danıelbuchs 1St e1in „Buch der Wahrheit“
erwähnt, A4US dem (sott dem Seher muıtteılt, W as In der Endzeit veschehenoll emeınt 1St offenbar der Inhalt dessen, W as 1ın den restlichen beiden
Kapıteln erzäahlt wırd Hıer haben WIr Sanz deutlich das hımmlische Buch,
aut dem die Geschichte 1 Voraus aufgezeichnet 1St Dı1e göttliche Vorsehungumfasst also nıcht LLUTr das Leben des Eınzelnen W1e€e In Psalm und Psalm
159 sondern auch die Geschichte 1m (3anzen.

Vgl Jes 4,
Vgl Marıus REISER Dıi1e Gerichtspredi Jesu. Eıne Untersuchung Z eschatologischenVerkündigung Jesu un: ıhrem trühjüdisc AB Hıntergrund. Münster, 1990, 234 NTIA,FA
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Damıt bleibt 18R och CIHNE letzte Stelle AdUS dem Alten Testament WB

CN auffällige Buchsymbolik finden E7 2/3 In Vısıon sicht der
Prophet C116 Buchrolle dıe VOT SC1ILEIN Augen entrollt wırd „Sıe W ATr

und aufßen beschrieben und aut ıhr standen Klagen und Seutzen und
Wehgeschrei“ (EZ 1:©) Antıke Buchrollen sınd normalerweise 1L1UT auf der
Innenseıte beschrieben weıl I1a  = S1IC e1m Lesen beiden Händen halten
I11USS und dabe] dıie Schrift aut der Aufßenseıite schnell verwıischen würde.
Di1e beidseitige Beschriftung des V1IS1IONAaren Buchs symbolisiert wohl die
Überftülle des Leıids, dıie darın )gespeichert‘ 1STt Es ı1ST auch eın Buch, das

die Hand CS werden soll; der Prophet I11USS CS vielmehr C  9
und SCI1LIGIN Mund wırd „ suß WIC Honı1ig” (EZ (sottes Wort 1ST Sß
WIC Honıig“ S .97: 119;103), selbst NMWGILT Gs Gericht un Leid ankündigt.
Denn hne das Gericht kommt eın Heıl Di1e Szene symbolısiert die
gehorsame UÜbernahme und Eınverleibung Botschaft, die oroßen
Teıilen Ankündigung des eschatologischen Gerichts ı1STE

Himmlische Bücher Frühjudentum UN beı den Rabbinen
In den Schriften des Frühjudentums wırd das Maotıv der hıiımmlischen

Bücher reich enttaltet IT finden das Lebensbuch wıeder AUS dem Ila  z

gestrichen werden annn das „Merkbuch für dıie Gerechten Di1e Sünden-
die e1im Jüngsten Gericht konsultiert werden Als Schreiber und

Verwalter dieser Bücher fungleren Engel einmal 1ST ausdrücklich
Michael (1Hen O 20)

Auffällig ı1ST das Interesse der apokalyptischen Schriften für das Buch der
Geschichte. Überhaupt ZCI12CN die Apokalyptiker CM orofßes Interesse der
Geschichte und ıhrem Verlauft VO Begınn der Schöpfung S1ıe emühen
sıch die entscheidenden Einschnitte Geschichtsverlauf FE erkennen und
diesen Verlauft periodisieren Dabej erreichen diese Denker C111 beacht-
lıches geschichtsphilosophisches Nıveau

Eın Beıispiel dafür ISE dıe SOSCHANNLE „ Zehn Wochen Apokalypse
Henochbuch Es ISE G1 kurzer Text der die ZESAMLEC Weltgeschichte zehn
„Wochen der SCIHAUCI „Sıebente einteilt Eın „Sıebent umfasst mal
also 490 Jahre Jede Periode wırd 1117 charakterisıiert MItL den HMaupt-
CICIENISSCH DIe wichtigsten Ereign1sse sınd für den Autor der Bau und dıe
Zerstörung des Tempels Das Verhalten der Menschen wırd der

„ Traumbuch“ des Artemidor Z
J Das Essen des Buchs als Bild für das Lernen des Buchinhalts begegnet auch
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Befolgung der Nıchtbefolgung des Gesetzes VO Sinal. D1e Skızze eın
mı1t der Schöpfung; dıe Geschichtsphase endet MIt der Sıntflut, dem
sEeISLieNHN Ende“ Das zweiıte nde kommt mi1t dem Jüngsten Gericht, das sıch
ber e Sıebente hıinzıeht. Danach beginnt die dritte Gerichtsphase, die
eInN Ende mehr kennt. Und woher weı(ß ‚Henoch“ das alles? - Mir wurde
alles gezeıgt 1n einem Gesıcht des Hımmaeels: durch ein Wort der
Wächter(engel) un Heıligen erkannte ıch alles: auf den Tateln des Hımmaels
habe ıch alles gelesen und bın verständig geworden“ Hen 93;2) Altıf die-
SCIHN Tateln stehen „alle Taten der Menschen und aller Kınder des Fleisches,die aut Erden se1in werden bıs ZUuU etzten Geschlecht“ (Hen S1:2)

Von diesen ‚ Tafeln: IsSt auch 1mM Jubiläumsbuch 1e] dıe ede Danach 1STt
auf ıhnen nıcht TI die ZESAMTLE Geschichte bıs den etzten Tagen aufge-zeichnet, sondern auch das Gesetz, ach dem eCIm Jüngsten Gericht
jede Seele beurteilt wırd Eıne Reihe solcher Bestimmungen werden zıtıert,
und INan tellt test, Aass CX sıch dabe] nıcht 18063a die ekannten
Bestimmungen der Tora handelt, sondern auch Bestimmungen, die nıcht
1m Alten Testament stehen, also den „Überlieferungen der Väter“ eNtTSLamM-
INCN, die INan spater als „mündlıche Tora  CC bezeichnete. (3ute und OSe Taten
werden sotort notiert und dıe Menschen als Freunde der Feınde Gottes
geführt. D1e Intormanten Gottes sınd dabel Engel der Henoch. .

Das rabbinische Judentum zeıgt Buch der Weltgeschichte ein
Interesse mehr. Überhaupt schwindet 1 Judentum ach dem Verlust der
staatliıchen Eıgenständigkeıit und dem Ende des Tempels das Interesse
Geschichte. Josephus 1St für lange Zeıt, Ja bıs 1n dıie euzeıt hinein, der letz-

bedeutende Jüdısche Geschichtsschreiber. Dafür redet das rabbıinısche
Judentum eindrucksvaoll VO Buch der Taten. „Merke dir T@ei Dınge und du
wiırst nıcht 1n die Gewalt eıner Übertretung ZeTaALEN: Wısse, W as ber dır 1ISt
ein Auge, das sıeht, und eın Ohr, das hört, und deine Handlungen alle, e1IN-
geschrıeben 1n das Buch“ (mAv 2:1) „Der Mensch sündigt, und der Heıligze,gepriesen sSEe1 er! zeichnet CS ıhm Z} Tode auf; ELIL Buße, und die Schrift
wırd gelöscht. Hat nıcht Bufse>wırd das wahr, W as 1n der Schrift auıt-

CC 11vezeichnet ISEt Nach einer Überlieferung 1mM Talmud erd jedemMenschen ach seinem Tod das Verzeichnis seıner Taten ZATE Untersiegelungvorgelegt. Dabe1 verweIılst INa auf HJob DAl „Von Jjedermanns Hand lässt
sıegeln, Aass alle Menschen seın TIun erkennen.“* Nach eıner anderen Über-

o Vgl Marıus Reıser: Gerichtspredigt (s Anm 584
TanB Ler IMl (Bıetenhard I1 30)
Niähere Angaben be1 Marıus Reıser, Gerichtspredigt (s Anm 119
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lieferung wiırd selbst eın leichtfertiges Gesprach, das e1in Mann mMIt selner
Tall führt, 1mM Hımmel aufgezeichnet und ıhm annn 1n der Sterbestunde VOI>=

yelesen.” IDannn ist das Sterben wirklich eıne harte Sache ber VErgESSCH Wlr
nıcht, 24SS ach Mt 1256 Tag des Gerichts für „Jedes unnutze NWolt das
WIrFr reden, Rechenschaft abgelegt werden I1NUSS uch das eine 1mMmMm-
lische Buchführung VOTaAaUS

Im Übrigen 1St VO elıner solchen Buchführung 1mM Neuen Testament
außerhalb der Apokalypse I: och Trel Stellen dıe ede 1ın LK 10:20: 1ın
Phıl 4, und 1ın Hebr 1225 An allen Tel Stellen geht C585 das Buch, das dıe
Namen der Gerechten testhält ‚5DEW somı1ıt in Symbol dafür ist; Aass be-
stimmte Menschen bel SO sZut angeschrieben“ sind Eıne gewichtige Rolle
spielen hımmliısche Bücher 1m Neuen Testament ET 1n der Apokalypse.
Dieser wollen WIr uUu1ls CLZL zuwenden.

Hımmlische Bücher IN der Geheimen Offenbarung des Johannes
In der Geheimen Offenbarung des Johannes fällt d3.S Stichwort „Buch”

der „Büchlein“ insgesamt 28 Mal cht Mal 1ST VO „diesem Buch“ dıe
Rede, womıt das Buch des Sehers selbst vemeınt 1st.!* An eıner Stelle geht CS

lediglich einen Nergleich, der zudem schon eim Propheten Jesaja MO I:

kommt (Jes 34,4) ber dieser Vergleich ze1ıgt deutlıich, A4aSSs der Seher be1 den
Büchern grundsätzlıch Buchrollen denkt Er steht Ende eıner Autzäh-
lung der kosmischen Katastrophen, die mı1t dem eltende werden:
Die Sonne wiırd schwarz WIE ein härener Sack, der Mond wırd W1€e Blut, die
Sterne tallen ZADET: Erde, „WI1e eın Feigenbaum seıne Früchte ab wirtt, WCI11L

VO eınem starken Wınd yeschüttelt wırd  Dg Dann Wll'd der Hımmel
„zurückgezogen W1e€e ein Buch, das zusammengerollt wırd“ 6,12-14)
Dahıiınter steht die Vorstellung NC} Hımmel als eıner Art dünnem Fılm, den
(SOtt be] Schöpfungsbeginn ausgespanNnt hat Gen 1;7) und Ende wieder
einrollt. ber W as kommt Y E Vorscheıin, WCIILN dieses Fırmament VCI-

schwindet? DDas weılß CIn Mensch.

a) Lebensbuch und Tatenbücher
Sechs Stellen erwihnen “ das Buch des Lebens 15 Di1e bedeutendste 1St dıe

letzte, dıie 1MmM 21 Kapiıtel steht. Dort wırd das hımmlısche Jerusalem 5e-

} WaR (Bıll 11 171 mıt Parallelstellen).
14 {+$£b _E1‚(2x) . 19 2%)
| 5 $$£b 3)’ 153°8% 1798 Z0. 12415 Z
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schrieben, und chluss he1i(lst 6Cs „Aber nıchts Unreıines wırd hıineinkom-
HACHS keiner der Greuel verubt der lügt. Nur dıe, die 1mM Lebensbuch des
Lammes eingetragen sınd, werden eingelassen“

Das Buch, 1n dem die Taten der einzelnen Menschen aufgezeichnet sSınd,
begegnet HAT einer telle, nämlıch be] der Schilderung des JüngstenGerichts 20,11-15). Dort WITF: d Gs merkwürdigerweise neben dem
Buch des Lebens erwähnt:

„Und ıch sah eiınen Thron, orofß und weılfß, und den, der aut ıhm safß, VACJ)I:
dessen Antlıtz dıie Erde und der Hımmel flohen, und tand sıch eın Ort
mehr für S1@e Und iıch sah dıie Toten, dıe Grofßen und die Kleinen, VOTL dem
IThron stehen. Und Bücher wurden aufgetan. Und en anderes Buch wurde
aufgetan, nämlı:ch das des Lebens Und dıe Toten wurden gerichtet aufgrundder Aufzeichnungen 1n den Büchern, ach ıhren Werken Und das Meer zabdıe Toten heraus, die 1n ıhm9 und der Tod und dıe Unterwelt vabendıe Toten heraus, dıe 1n ihnen Und jeder wurde ach seiınen Werken
gerichtet. Und der Tod und die Unterwelt wurden 1n den Feuersee g_.worten. Das ISt der Zzweıte Tod, der Feuersee. Und WE nıcht verzeıichnet
gefunden wurde 1m Buch des Lebens, der wurde 1n den Feuersee Zeworien. “

20,11-15).
Der Satz „Und Bücher wurden aufgetan“ Stammt aUuUs Dan /10 In den

Büchern sınd die und die bösen Taten der einzelnen Menschen VCI-

zeichnet, vielleicht auch ILUF dıe bösen. Wır mussen S1E u1nls ohl VOT allem
als Sündenregister denken Wıe annn CGS II aneben och das Buch des
Lebens geben, 1n dem TI die Namen der (Sutfen stehen, A4sSSs jeder, des-
e  = Name OrIt nıcht tinden 1St, 1n den Feuersee geworten wırd? Die be1-
den Vorstellungen stehen 1ın elıner gewıssen Spannung zueınander. Di1e
Namensliste ist 1aber ohl als Ergebnis der Autfzeichnungen A4aUsS den
Tatenbüchern zedacht. Jedenfalls bleibt CS dabeı, asc jeder ach seinen
Werken gerichtet wırd, und Aass die eınen 1n den Feuersee gewortfen werden
und die anderen 1NSs hımmlische Jerusalem einziehen dürten.

Das Buch mı1t den s1ıeben Sıegeln
Damıt kommen WITr Jjenem erühmten Buch m1t den s1ıeben Sıegeln,dem bekanntesten den hımmlischen Büchern. Was hat CS mı1ıt diesem

merkwürdigen Buch aut sıch? Was ist damıt gemeınnt und hat Gs S1e-
ben Sıegel? Um diese Frage beantworten können, mussen MLE unls mi1t
Z7wel Kapiıteln der Geheimen Offenbarung näher befassen. Es siınd Jene
Kapıtel, die VT der Schilderung der endzeıitlichen Ereignisse stehen. S1e tüh-
e  = uns eiıne zusammenhängende Szenenfolge VOT geISt1gES Auge. Die
Szenen spielen sıch 1m Hımmel 1b Denn alles Irdische hat letztlich imm-



Marıus Reıser

lısche Ursachen bEal 111U5S55S5 VO Hımmel her gesehen werden. Darum beginnt
auch das eschehen der Apokalypse 1m Hımmel. Betrachten WIr diese Sr alle
dıose Szene niher.

„Danach sah iıch, und siıehe elıne Tür W ar geöffnet 1mM Hımmel, und 6S

erscholl die Stimme, dıe ıch W1€e eiıne Fantare MLK reden gehört hatte:
‚Ste1g jer herauf, ıch 111 dır ZEISEN, W as ach diesem geschehen muss!” SO
ogleich wurde ıch VO Gelst ergtiffen, und sıehe, eInNn IThron stand 1mM Hım-
mel, und auft dem Thron Sa{ einer, und der auf ıhm sa W ar dem Aussehen
ach WE in Jaspısstein und Sarder, und eın Regenbogen rngs den
T ’hron; dem Aussehen ach W1e€e eın Smaragd. Und rnngZs den Thron
vierundzwanzıg Throne, un auf den Thronen saßen vierundzwanzıg Altes-

1in weılßen Gewändern, und autf ıhren Hauptern voldene Kränze. Von dem
Thron gehen Blıitze, Stimmen und Donner AUS, und s1ıeben feurige Fackeln
brennen VOI: dem Thron; das sınd die s1eben eıster (Zoltes. Und VOI dem
IThron W1€e ein gläsernes Meer, W1e€e Kristall. Und inmıtten des TIThrones
und MnNgZs den Ihron 1er Lebewesen voller Augen un hınten.
Und das Lebewesen W1e€e ein LOwe, das Zzweıte Lebewesen W1€ ein Stıier,
das dritte Lebewesen mı1t eiınem Gesıicht W1e€e eın Mensch, das vierte
Lebewesen W1e eın tliegender Adler. Und die 1er Lebewesen haben jedes
einzelne VO ıhnen sechs Flüzel, rıngsum und ınnen voller Augen, und ruhe-
los ruten S1C Tag und Nacht J leilıg, Heiliz, Heılıig, 1St der Herr, Gott, der
Allherrscher, der W dlr und der ist und der kommt!” 1-8

Der Seher oll schauen, ; WaS danach geschehen 111USS5
C 16 Diese Bormu-

lierung finden WIrFr schon 1m EHSTeN Satz des Buches als Inhaltsangabe des
(3anzen: „Offenbarung Jesu Christa, dıe ıhm (3Ott geschenkt hat, seınen
Knechten ZeIZCN W asSs 1n Bälde geschehen muss“ Es oibt also Gescheh-
N1SSE, dıe unumgänglıch notwendig sınd, damıt die Geschichte ıhr Zıel
kommen ann Das 1St die Überzeugung aller bıblischen utoren des Alten
W1€ des Neuen Testaments.! Der Geschichtsprozess 1STt VO planvollen
Walten (Gsottes ZESLEUCKL und gelenkt „Der Mensch denkt und (5Oft lenkt“,
W1e€e 1mM Sprichwort heißt und allein dieses planvolle Walten, auch Vör-
sehung ZENANNL, o1bt dem Geschichtsprozess seinen Sınn und se1ıne Einheit
ber bevor der Seher schaut, W 4S och „geschehen MuUussS” . schaut CI; W ds VO

jeher W alr und immer seın wırd (sottes SOUverane Herrschaft ber alles

16 Vgl ED Lan Z28% {$b 1: Mt 24,6
| / Vgl Marıus REISER: Notwendigkeıt IF In 1998) Sp 9397
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Dıi1e Versinnlichung dieses Sachverhalts erfolgt mı1t otıven und einem

Anschauungsmateri1al, das uns heute aum och ISt: und doch macht
diese Schilderung auch ach 7006 Jahren och Eındruck, nıcht zuletzt durch
dıe Kunst, mı1ıt der S1e gestaltet 1St Der Erzähler lenkt UAHSCIEN geistigen Blick
W1e€e eın Kameramann, ZAGTIST auf den Thron, annn aut den, der auftf ıhm
SItZE. Und be] dieser teierlichen Umschreibung (sottes: der auf dem IThron
Sıtzende“ bleibt durchgehend. uch die tolgenden Angaben gehen ımmer
VO dem TIThron als Bezugspunkt AaUS und werden VO ıhm her ZeOFLEL: SO
betindet sıch das „gläserne Meer“ 55 VOL: dem IThron“ Dieses Kristallmeer
vermuittelt eınen Eindruck VO der Majestät und Gröfße der geschildertenWelt ebenso W1Ce€e dıe VO TIThron ausgehenden „Blıtze, Stimmen un:
Donner“, die zudem die Gotteserscheinung S1ina1 eriınnern sollen
(Ex Dazu kommt och der farbige Lichtelanz, gleichsam die „ AUS-
strahlung“ Gottes, dıe durch dıe Edelsteine angedeutet wırd die verschiede-
IAKSIR! Farben des Jaspis, das Rotbraun des Sarders und das Grün des Smaragds,das den TIThron einta(st „Wwıe ein Regenbogen“

Kıngs den hımmlischen TIThron gruppiert sıch der hımmlische
Hoftstaat. 7Zu ıhm gehören die 24 Ältesten: S1Ce haben dıe Aufgabe, C O: AaNZUu-
beten und die Gebete der Heıligen VOT ıh Lragen (5,8) Die s1ıeben
Fackeln symboliısieren Geıistwesen, dıie Z BEE Aussendung bereitstehen (5:6)Gelstwesen der Engel sınd auch die J1er Lebewesen mı1t sechs Flügeln; W1€e
S1Ce ach jes 6, dıe Seraphım haben Der Gestalt ach gleicht elnes der
Lebewesen eınem LOowen, eines eiınem Stıer, eines einem Menschen un e1InNes
einem tliegenden Adler. Damıt werden WITFr autf eiıne andere berühmte Vısıon
der yöttlıchen Macht verwıesen, die auch auf Johannes eingewirkt hat
die Vısıon Ezechiels VO hımmlischen Thronwagen, die der Prophet iIm

Kapıtel se1nes Buches schildert. Ezechiel beschreibt Tr j1er gleichausse-hende Wesen MIt Jeweıls jer. Gesichtern, eiınem LOwen-, einem Stier-, einem
Menschen- und einem Adlergesicht. Ö1e fungieren als Thronträger (5OLlötes.
Bel Johannes dagegen sınd daraus 1er verschiedene Gestalten geworden, die
den Thron nıcht Lrazgen, sondern umgeben und VOTLr ıhm nıederfallen (5:8:
19,4) Dıi1e Augen, die sıch ach Ezechiel den Rädern des Thronwagensbefinden (Ez 1 18) hat Johannes den Wesen selbst geschen. Dı1e spaterechristliche Tradıtıon hat diese Wesen den jer Evangelıen 1n Beziehung
ZESCLIZL; daraus entstanden die bekannten Evangelıstensymbole. Diese
Ausdeutung 1STt höchst sınnvoll. Denn auf ıhre Art tun die jler Evangeliıendasselbe, W as die jer Wesen E  =) S1e sıngen ununterbrochen das LO dessen,
dem alles Lob gebührt.

Mıt dem Lied der jer Lebewesen erreicht die Szene iıhren Höhepunkt.Dieses Lied areiit das Dreimal-Heilig auf, das ach Jes 6, dıe Seraphım S$1N-
sCH und 1n das die christliche Gemeinde 1n jeder Messteier mı1t einstimmt. Im

PF



Marıus Reıser

Judentum WwW1e€e 1mM Christentum oalt das Trishagıon als der hımmlische Lob-
preıs schlechthin.

Zunächst könnte INa L1L1U meınen, Jer würde eın statisches Bıld VO

(3aif und seıiner Welt gezeichnet, elıner Welt, 1n der sıch alles ONOTON
wiederholt. ber der Gott, dem das „ruhelos“ wıederholte Loblied oilt, wiırd
1n diesem Lied nıcht 1L1UT als der ZeEPIIESEN, der ımmer W alr un ımmer ist:
wird darın auch als „der Kommende“ bezeichnet. Was dieses „Kommen“
(sottes me1lint und W1e€e Gs geschieht, das schildert der Seher 1m Hauptteıl SEe1-
16$s Buches, den Kapıteln 6206 Es 1St CIn Kommen FA oroßen Gericht: 1n
ıhm erd ©6 seıne ewı1ge Herrschaft alle Wiıderstände autf Erden
durchsetzen, damıt endlich seın Wılle yeschieht „Wwıe 1mM Hımmel, autf
Erden“ (Mt 6,10) IDIEG unerschütterliche ewiıssheıit dieser Verheifsung hat
das christliche Weltbild und Weltgefühl \A @} Anfang grundlegend epragt.
Aus dieser Gewissheit heraus können Chrısten alle Schrecken dieser Welt

und einordnen: S1e WI1Ssen: Am Ende wiıird das Recht trıumphieren,
auch WECIIN CS Jetzt unterdrückt wırd Am Ende wiırd die Wahrheit anls Licht
kommen und eın Wıderspruch mehr möglıch sEeIN; Ende wırd die Lüge
als Küze erscheinen und damıt 1n ıhrer Nıchtigkeıit entlarvt werden. Di1e
Manıfestation der Wahrheit wırd Urteıl, Strafe und Gnade 1n eınem se1ın.'8

Alleın diese Gewissheit des Sehers VO Patmos Aa die merkwürdige
Fortsetzung jemer Vısıon erklären, dıe WIr bısher betrachtet haben Auf das
Dreimal-Heilig der WVeT. Lebewesen tolgt näimlıch eiıne Szene, dıie ıhren (Art
eigentlich Ende aller Schrecken hat, ach der Durchführung des oroßen
Gerichts. Diese Szene schildert nämlich, W 4S 1mm Hımmel geschehen wıird,
W.G111 ll das, W asSs der Seher 1n den Kapiteln 67206 selines Buches darstellt, VOI--

be] und erledigt K S1e nımmt also das Ende VOLWES und 1ST somıt der höchs-
Ausdruck Hr dıe ewıssheıt der Überzeugung, NS schliefßlich „alles,

alles c  gut wırd
Und WCCI1N dıe Lebewesen Ruhm, Ehre und ank darbringen werden

dem, der auf dem IThron SItZt, der ebt VO Ewigkeıt Ewigkeıt, annn WE -

den dıe vierundzwanzi1g Altesten nıedertallen VT dem, der auf dem IThron
Sitzt, und den anbeten, der ehbt VO Ewigkeıit Ewigkeıt, und S1Ce werden
ıhre Kräanze nıederwerten N OT dem IThron und sprechen: „Würdig 1STt du,

Herr und Gott, Ruhm, Ehre und Macht anzunehmen; eCAHNn du aSt
alles yeschaften, und durch deinen Wıllen S1C und wurden geschaf-
fen  CC (4,9-1

1S Vgl Reinhold SCHNEIDER: Das Weltgericht. Freiburg 1.D., 1958; 5f Der Bılderkreıis, 22)
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Das Buch In der Apokalypse
Stellvertretend für dıie Erde unterwerten sıch die 24 Altesten dem

Allherrscher, m1t eınem Demutsakt, W1e€e ıh eLtwa ein VO Rom unterworte-
HET Könıg ben hatte: MUSSTeEe se1ın Diadem 1abnehmen un C555 OT: dem
Bıld des alsers hiederlezen.” Das Lıied der Altesten verkündet, aSSs Gott
allein . Ruhen Ehre und Macht“ zustehen. Bevor also die eschatologischeMachtergreitung (sottes geschildert wırd, beschreıibt der Seher vorwegneh-mend ıhr erfolgreiches Ziel Am nde wırd OCr nıcht 1L1UT alle Macht
besitzen das W ar schon immer Ende wırd ıhm diese Macht auch
zuerkannt und gelassen werden, un 1eSs nıcht ULE 1m Hımmel.

Die Vısıon des Sehers, die WIr bısher betrachtet haben, 1St mi1t dem
Lobgesang der Altesten nıcht Ende: iıhre Schilderung wırd 1ın Kapıteltortgesetzt. Und jetzt gerat die Szene 1n Bewegung und erd 1n eıner Weıse
dramatisch, W1€ das bısher nıcht der Fall W AaT. Denn Jetzt geht CS darum, Aass
die endzeıtlichen Geschehnisse eingeleitet werden. Der Hımmel nımmt die
Sache OZUSagCH 1n die Hand und ergreift die Inıtiatıve. Wıe geht das VOTL
sich?

Und ıch sah aut der Rechten dessen, der auf dem Thron sals, ein Buch,
innen und hınten beschrieben, versiegelt mi1t s1ıeben Sıegeln. Und iıch sah
eınen starken Engel, der mı1t lauter Stimme ausriet: „ Wer 1St würdıg, das
Buch öffnen und se1ıne Sıegel lösen?“ Und keıiner 1m Hımmel och aut
der Erde och der rde vermochte das Buch öffnen und eINZUSE-
hen Und ıch weınte sehr, weıl keiner für würdig befunden wurde, das Buch

öffnen übel einzusehen. Da Sagl einer der Altesten Hc FÖr aut
weınen! Sıehe, überwunden hat der LOöwe AaUS dem Stamm Juda, die Wurzel
Davıds, damıt das Buch und se1ıne s1eben S1egel geöffnet werden können.“

Was 1St das für eın merkwürdiges Buch, „Innen und hınten“ beschrieben,
s1ıebentach versiegelt und schwer öffnen? Dıi1e beidseitige Beschrittungdes hıimmlischen Buches kennen WIFr schon VO E7z Z 16© Hıer 1St damıt
die Fülle des „gespeicherten“ Inhalts angedeutet. Und es 1St klar, ass CGS sıch
1er das Buch der Geschichte andelt. Das Geschehen der ırdischen
Geschichte rollt buchstäblich ab, 6s wırd xleichsam ach und ach AA
himmlischen Buch der Geschichte abgerollt. Was geschieht, läuft nıcht plan-los Ab,; sondern ach einem vorbedachten Plan, den Gott selbst erstellt hat
In SCINEY Hand IST das Buch: 1ın seiInNer Hand lıegt die Menschheıits-
geschichte.

19 Vgl Tac AIl 1529
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ber das geschichtliche Geschehen annn sıch natuürliıch 1i entrollen, WCI111

vorher „die Siepgel” Buch der Geschichte gelöst werden. Der Fortgang der
Erzahlung, das,; W 4S 11L11all dıe „Sıegelvisiıonen“9 ze1gt, W1€e sıch der Seher
dıe Sache vorstellt: Miıt jedem yelösten Sıegel ann eın Te1l der 1n dem Buch
beschriebenen Geschehnisse (bzw. Schrecknisse) wirklıich eıntreten. Wıe das
SOZUSASCH „buchtechniısch“ gehen soll, kümmert den Seher nıcht. Man annn
eIin Buch Ja eigentliıch Crst öffnen und lesen, WE alle Siegel gelöst sind ber
jedes Gleichnıis hınkt, und auch das VO Buch der Geschichte. Im Übrigen
hat dıie Darstellung des Apokalyptikers ımmer wieder Iraumhattes:; 1mM
Iraum geschehen Ja Dınge, dıe 1n Wırklichkeit 2ahnz unmöglıch sind, 1ın der
Iraumwelt jedoch als selbstverständlich hingenommen werden.

D1e Tatsache, 4SS das Buch versiegelt SC dieses Motıv hat eın Vorbild
1ın der Motivgeschichte des hımmlischen Buchs! tührt einem Problem
1m Hımmel, dem einzıgen Problem, das 1m Hımmel der Apokalypse o1bt:
„ Wer 1St würdig, das Buch öffnen und seıne Sıegel lösen?“ Eın versie-
zeltes Schrifttstück dart BEORE AA dem geöffnet werden, Hür den CS bestimmt
IST. Wenn sıch HU für dieses Schriftstück em Würdiger findet, ann die
Geschichte nıcht weıtergehen; STe steht st11] der dreht sıch 1mM Kreıs. Dann
x1bt keine endzeıtlichen Plagen, 1aber auch e1n endzeıtliches Jerusalem 1n
elner Schöpfung. Dann W1I'd der Reiche auf eW1g den Armen bedrü-
cken und ausmnutzen, dıie Lüge wırd eW1g ber die Wahrheıit und das Unrecht
CeW1Z ber das Recht sıegen. Dann kommt (sottes Plan mMI1t seıner Schöpfung
nNıe ZU Ziel Und zunächst sıeht CS AauUS3, als könne tatsiächlich nıemand
das Buch öffnen, „weder 1mM Hımmel och auf der rde och der
Erde“ ID bricht der Seher 1n Iränen Au  N Das 1St dıe dramatischste Stelle 1MmM
SaNZCH Buch der Geheimen Oftfenbarung. ber der Seher Wll‘d getröstet;
tindet sıch doch en Würdiger: „der OW E AaUS dem Stamm Juda, dıe Wurzel
Davıds“ Wer 1ISt das?

357  n ıch sah Zwischen dem Thron und den Ter Lebewesen aut der
eınen und den Altesten auf der anderen Se1ite stand eın Lamm W1e€e geschäch-
LEL; m1t sıeben Ornern und sıeben Augen; das sınd dıe s1ieben elster
Gottes, dıe ber dıe rde gesandt sind Es kam und empfing AUS der
Rechten dessen, der auf dem TIThron safS Und als das Buch SC
hatte, tielen die 1eT. Lebewesen und die vierundzwanzıg Altesten nıeder VOT

dem amı Sıe hatten jeder eine Harte un: voldene Schalen voll
Räucherwerk; das sınd dıe Gebete der Heılıgen. Und S1Ee sıngen eın
Lied, das lautet: ‚Würdıig 1St du, das Buch nehmen und se1ıne Sıegel
öffnen Denn du i1ST geschächtet worden und AST für (3Off durch CIn Blut
erkauft Menschen AUS Jjedem Stamm und jeder Sprache, Volk und Natıon,
und aSTt S1e WUHSCTCHI (jOff ZUIT Königsherrschaft bestellt und Prıiestern,
und S16 werden herrschen auf Erden.‘“ 5,6—10)
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Der Würdige erd eingeführt als „ cler LOöwe AUS dem Stamm Juda, dıie

Wurzel Davıds Das sınd Zzwel Titel für den Messıas:; der elıne STLAHIMtT AaUS
(;en 49,9%, der andere AUS ES 1L.108 Dieser Würdige ISt dıe merkwürd1gs-

Gestalt der SahzZChH Apokalypse. Ö1e lässt sıch tatsiächlich weder den 1ımm-
ischen och den ırdıschen och den unteriırdischen Wesen zurechnen. S1e IST
e1n typischer Vertreter des hımmlischen Hofstaates, eın mächtiges
Engelwesen MIiIt sechs Flügeln, sondern ein Wesen, das ga nıcht 1n eınen
hımmlischen Hofstaat eim Lamm. das unübersehbar den Schächt-
schnıtt Hals tragt, „das asteht W1e€e gyeschachtet“. Dıie herkömmliche
Übersetzung „wıe geschlachtet” scheint mMI1r iırreführend, weıl WIr be1
„geschlachtet” immer auch „zerlegt: denken. Diese Assoz1ıatıon 1STt Jjer
aber ganz tern halten. Irotz des Schächtschnitts steht das am auf SE1-
TI  . Füßen un bewegt sıch:; 6S eht m1t eıner tödlichen Wunde Dıie s1ıeben
Hörner und s1ıeben Augen welsen aut seline Macht hın Eın mächtiges Lamm
also, eın Lamm, das zugleich e1n LOWwe ST )der OWEe AaUS dem Stamm Juda-
Das ISsT zweıtellos C1n Paradox. ber WIr wıssen, WIGEH mMI1t diesem Lamm
gemeınt 1ISt, und E oibt keine Christologie, keıne Charakteristik Christi,
hne Paradoxıie.

Dieses 2aMımM also empfängt VO „dem, der auf dem TIThron Siıtzt”, das
Buch un führt die Geschichte der Menschheit mı1t al ıhrem (Gsrauen Zzu

Zıel, ındem CS Siegel Sıegel offnet. Das WT und 1STt die geschichtliche
Aufgabe Christi ach dem etzten Buch der Heılıgen Schrift. Alleın Chrıstus
1St dieser Aufgabe vewachsen, da alleın die Prüfung dafür bestanden und
den Preıs ezahlt hat, der dafür zahlen W AT. Dieser Preıs W ar das reiwiıl-
lıge Sterben des unschuldigen Lammes als Sühne für die Suüunden aller Welt
Miıt seinem Blut sınd alle „erkauft“, dıie sıch ıhm anschliefßen und bereit sınd,
dasselbe Schicksal aut sıch nehmen. S1e sınd dıe eigentliıchen Herren der
Welt, weıl S1C sıch dem einNZISEN Herrn der Welt SaNzZ unterworten haben

Damıt an die Szene ıhrem trıumphalen nde kommen, Jjenem
Irıumph, der NVOT und ber allen Schrecknissen steht, die 1m weıteren Verlauft
des Buches geschildert werden:

„Und ıch sah, und ıch hörte die Stimme vieler Engel rnngs den Ihron
und dıie Lebewesen und die Altesten, und iıhre Z ahl W ar zehntausendmal
zehntausend und tausendmal tausend, und Sl riefen mı1t lauter Stimme.
‚Würdıg 1ST das geschächtete Lamm, nehmen Macht, Reichtum, Weısheıit,
Eınflufß, Ehre, uhm un Lobpreis!” Und jedes Geschöpf, sSEe1 CS 1m
Hımmel, auf der Erde, der Erde der aut dem Meer, und alles 1n ıhnen

20 Vgl jer 2058 5915
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hörte ıch ruten: ‚Dem, der auf dem Ihron SILZE, und dem am gebühren
Lobpreıs, Ehre, uhm und Gewalt 1n alle KEwagkeit! Und dıie 1er Lebe-

sprachen: ‚Amen!‘ Und dıe Altesten tielen nıeder und beteten an
(5,11—-14)

C) Das Büchlein
Nur och 1n einem weıteren Kapıtel der Geheimen Offenbarung, nämlıch

1m zehnten, spielt CIM hıimmlisches Geschichtsbuch eine Rolle Es 1STt treilich
eıne vergleichsweiıse kleine und beschränkte Rolle, W as schon adurch d115C-
deutet 1St; AaSss sıch T: ein . Büchlein“® (BLBACPLÖLOV) andelt. ber
auch dieses Büchlein hat CGS CC  SIEL sıch Immerhin iSt CS nıcht versiegelt WwW1e das
Buch AdUuS Kapıtel 5: sondern „geöffnet“ 10:2) Der Seher erblickt 1n
der Hand eınes Engels; der treilich als gewaltiger Engel geschildert wırd Er
ste1gt VO Hımmel herab, 1ST mı1t einer Wolke bekleidet, hat den Regen-
bogen ber seiınem Haupt, Cein Angesıcht W1e€e dıe Sonne und Beıine W1€
Feuersäulen O, Eıne Stimme betfiehlt dem Seher, den Enzel das
geÖffnete Büchlein bıtten. Hr LUL CD und der Engel Sagl ıhm Nimm
und 155 A auf, und wırd deinen Bauch bitter machen, 1aber 1ın deinem
Mund erd Cr S1148 W1€e Honı1g seIN. Und ıch ahm das Büchlein AUS der Hand
des Engels und a{ auf, und W ar in meınem Bauch bıtter“ (Otfb 10, 9f)

Das Essen eines Buchs und dıe Feststellung, AaSsSs CS 1m Mund „sUß W1e€e
Honig“ iSt, kennen WIrFr VO E7z S28 Neu 1St WIISCITIET Stelle allerdings, A4SSs
Gs 1m Bauch des Sehers „bitter“ wirkt. Das erklärt sıch durch den Inhalt. Das
Büchleıin dürfte nämlıich die Ereignisse enthalten, die 1mM tolgenden Kapitel

11,1-14) geschildert werden. Es „schmeckt dem Seher S1118 W1e Honı1g,
da CS dıie Bewahrung der christlichen Gemeinde bekräftigt (z.5 ’  &s  9 CS
wiırkt 1n seinem Bauch bıtter, weı] CS auf die Bedrängnisse blickt, die die (De-
meıinde hat (Martyrıum der Z7wel Propheten) *

Schluss
Wır hatten mı1t der Feststellung begonnen, Aass das Buch e1ın oroßes

Symbol ISt. Das menschliche Leben annn als Buch vorgestellt werden.
Wenn der Iräumende 11 Iraum eın Buch sıeht, schreibt der TIraumdeuter
Artemidor, „bedeutet das Leben des TIräumenden enn die Menschen
durchlaufen Bücher gleich W1€ das Leben und die Erinnerung rühere

21 Ulrich MUÜLLER: Die Offenbarung des Johannes. Gütersloh, 1984, 203 (OTK. 19)
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Geschehnıisse, weıl dıe Taten VELSANSCIHLICI Zeıten 1n Büchern testgehalten
sind.“? In der Kunst der Antıke werden Lehrer, Dichter un Philosophen
SCIN m1t einer Buchrolle dargestellt, und och heute werden Professoren m1t
Vorliebe VOT eıner Bücherwand und 1n ein Buch blickend abgebildet. Das
Buch symbolisıert also Wıssen, Bıldung und Gelehrsamkeit der wenı1gstens
dıe Liebe dazu.? Selbst Christus wiırd 1n der trühchristlichen Kunst gele-
gentlich mı1t einem Buch 1n der Hand dargestellt. Dieses Buch symbolisiert
natürlich das Evangelium, das verkündet hat.?* Es versteht sıch VO selbst,
A4SS der symbolische Gehalt himmlischer Bücher höher se1n 111USS5 als der
ırdıscher Bücher und ZaAalZ und SdI theologischer Natur. Die himmlischen
Bücher symbolisieren das yöttliche Wıssen, das (SOlt nıcht erst mühsam
erwerben HIUSS; sondern eintach hat Dieses Wıssen umtasst alle Dıinge, alle
Menschen und alles iırdische Geschehen, das VELSANSCILC W1e€e das künftige. So
wırd leicht verständlıch, W1e CS ZUWUE Vorstellung der hımmlischen Taten-
bücher und Namensregıster kam und Z Buch der Geschichte als dem StoO
en Symbol der yöttlıchen Vorsehung. In der christlichen TIradıtion werden
dıe Vorgaben der altorientalischen und jüdischen TIradıtiıon aufgegritffen,
charakteristisch abgewandelt und adaptiert. Das Buch der Geschichte
scheıint als eın versiegeltes Buch, dessen Sıegel HUF einer lösen annn
Christus. Das Symbol für diese Überzeugung verdanken WIr dem Verfasser
der Apokalypse, Johannes. Nıemand 1n der Antıke ware JE aut den Gedan-
ken gekommen, eın Lamm m1t einem Buch verbinden. Fur unls Christen
1St elınes der gewaltigsten und tiefsten Symbole überhaupt.

27 Artemidor 2,45 Übersetzung: Brackertz.
23 Vgl Leo KOEFP Buch HI In RAC (1954) /1/—/31, hıer PTE
24 Vgl eb 72831 Thomas ICHELS Christus MmMI1t der Buchrolle. Eın Beıtrag ZU

Ikonographie der Hımmaeltahrt Christı. In Orıens Christianus S (1932) 13871726 Vgl Klaus
NESSETL. Buchrolle. In RBK (1966) 782795 Das Buch, meıst eın Kodex, 1ın der and VO

ProAposteln,
Pro heten unl

heten un: Heılıgen IST: ein „Hınweıs auf das Evangelıum, das (bei
Erzvatern) oder die eıgene schrittstellerische Tätıgkeıit des betretfenden

He ıgen“ (ebd 7/94)
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